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D Aus Amerika.
Daß für ein Staatengebilde, wie die nord-

amerikanische Union, die Republik eine paffende
Staatsform sei, wird niemand leugnen wollen .
Die Entstehung des großen Staatenbundes,
seine Geschichte, die Art der Zusammensetzung
seiner Bevölkerung, — alles weift auf die Re¬
publik hin. Wem aber die Republik überhaupt
nnd überall als wünschenswerthe Staatssorm
vorschwebt, der wird von seiner Idee leicht zu¬
rückkommen , wenn er sich die amerikanischen
Verhältnisse etwas genauer betrachtet.

Es soll noch ganz davon abgesehen werden ,
daß in den meisten westlichen Staaten der Union
der Eigenthumsbegriff , eine der festesten Säulen
der gesellschaftlichen Ordnung, noch wenig ent¬
wickelt und gesetzlich fixiert ist, daß die dort
herrschende Selbsthilfe in ihren Mitteln wenig
wählerisch ist und mit Menschenleben nicht be¬
sonders ängstlich umzugehen pflegt, daß ferner
der „Richter Lynch " in vielen Fällen ungehindert
dem Strafamt der autoritativen Behörden vor¬
greift ; das sind Zustände , die mit der fort¬
schreitenden Bevölkerungszifferund der zunehmen¬
den Gesetzlichkeit nach und nach verschwinden .

Weit schlimmer sieht es an den Haupt¬
plätzen des amerikanischen Lebens und in den
höheren Kreisen derselben aus. Da ist von der
sprichwörtlichen „republikanischenTugend " kaum
die Spur zu bemerken. Die Korruption , Be¬
stechlichkeit. der Aemterschacher , die Stellen¬
sägerei und der Stimmenkauf sind da in ein
förmliches System gebracht und zeitigen die
giftigsten Fruchte. Garfield machte den Versuch ,mit diesem System zu brechen. Concling trat
aus dem Senat aus ; dieser Meister der Kor¬
ruption hatte in Garsicld einen energischen
Gegner gesunden, den die Kugel des Mordvuben
Guiteau beseitigte.

Durch den Tod Garfields kam der Vize¬
präsident Arthur an die höchste Stelle : „ Arthur,der Mann von der Gnade Conclings, ein Werk¬
zeug in dessen Hand . Man hatte allgemein
geglaubt , daß das Opfer , welches Garfield sei¬
nem Vaterlande bringen mußte, nicht verloren
sein würde. Man sollte sich täuschen .

Arthur hat jetzt seinen mächtigen Gönner
uls Richter bei dem höchsten Gerichtshof der
Vereinigten Staaten angestellt. Der Verthci-
diger Guiteaus hatte an öffentlicher Gerichts-
Helle behauptet, daß von Rechtswegen Conclmg,der „Vater der Korruption "

, den Hals in die
Schlinge des Henkers' stecken müßte, und ein
jeder, dem noch ein Funken Rechtsgefühl innc -
wohnt , hatte dem beigepflichtct . Anstatt aber
unter den Galgen , tritt Eoncling am selben
Tage , wo Guiteau sein Verbrechen büßt , in eine
der höchsten Stellen des Landes ein.

Die französische Republik schickt Roustanals Gesandten nach Amerika und dieser kann
sich dort der besten Aufnahme versichert hatten .
Ein Mann, der es so wie Roustan versteh -,der stch durch ein verhältnißmäßig so unterge¬ordnetes Amt , wie er es bisher in Tunis be¬
kleidet hat, mit Millionen bereichen , — der in
rin Mann nach dem Herzen der rn Amerika am
Ruder befindlichen Korruptionspariei. Ein jeder
suderer Staat würde es als eine ihm von Frank
Deich angclhane schmachvolle Beleidigung empfän¬
de« haben, wenn es ihm Roustan als Gesandten
vuböte. In Amerika wird er mit offenen Armen
Ausgenommen . Roustan und Concling werden

Menstaig, AiengW den 7. März.
sich binnen kurzem verständnißinnig die Hände
schütteln und die „ republikanischeBürgertugend "
als geistige Verbindung der französischen und
der nordamerikanischen Republik in diesem sau¬
beren Paare aus das Würdigste vertreten sein.

Tagespolitik .- „ Ein neues Attentat " ! ( s. Ausland)Mit diesem Schreckensruse müssen wir heute die
Tagespolitik beginnen. Noch hat der verrückte
Mörder des Präsidenten Garfield den gerechten
Lohn für seine Blutthat nicht erhalten und
schon wieder kommt die Nachricht von einem
Mord -Anfall auf die Königin Victoria
von England , der aber glücklicherweise fehl
geschlagen hat. Der Mörder ist gefangen und
wird wohl nicht so lange auf seine Bestrafung
zu warten haben, als der Amerikaner Guiteau.
Mit Absckeu aber blickt die ganze civilistrte
Welt auf diesen neuen Versuch , dem politischen
oder persönlichen Groll durch einen feigen Mord
an einem gekrönten Haupte Ausdruck zu geben.
Die Vermuthung , daß das Attentat mit den
Vorgängen in Irland im engsten Zusammen¬
hänge stehe, liegt nahe und nach den vielen
Mordthatm, mit welchen die Irländer ihre
theilweise gerechte Sache befleckt haben, zu schlie¬
ßen , ist wohl mit Sicherheit anzunehmen, daß
die Irländer, sei es nun , daß der Mörder Mit¬
glied einer vollständigen Verschwörung gegendas Leben der Königin war, oder daß er aus
persönlichem Fanatismus die That begieng ,nun auch ihre blutige Hand gegen die Königin
selbst erhoben haben. Die Frevclthat ist miß¬
lungen , allein die Absicht gilt ja so gut wie die
That und Abscheu und Grausen muß jeden
Menschen , in dessen Brust nicht jeder Sinn für
Recht und Gesetzlichkeit erloschen ist, ergreifen,wenn er diese Reihe von gräßlichen Mordthatenund Anschlägen überblickt , welche in den letzten
Jahren fast in allen Staaten der civilisirten
Welt verübt wurden, und bange muß man An¬
gesichts dieser schrcckenerregenden Vorkommnisse
fragen : Was soll noch daraus werden ?

— Wie dem „Pest-w Lloyd " aus Berlin
tcgraphiert wird, sind daselbst aus Petersburg
die beruhigendsten Versicherungen eingctroffen,
so daß die Skobelcff-Affäre als vollständig er¬
ledigt betrachtet wird. In polnischen Kreisen
Berlins war man über jene Rede hocherfreut,weil man hoffte , dieselbe werde den Zusammen¬
stoß zwischen Rußland und Deutschland be¬
schleunigen. Man liebt zwar in den Kreisen
des polnischen Adels die Deutschen nicht , aber
man haßt desto mehr die Russen . Und daß
diese bei einem Zusammenstoß gründlich den
Kürzeren ziehen , gilt bei den Polen als sicher .
Daneben mag auch die Hoffnung bestchcn , daß
Rußland Polen bei dieser Gelegenheit los wird.— Die Tschechen jubeln über die Ver¬
öffentlichung des Gesetzes , demzufolge aus
Staatsmitteln in Prag eine ischechtsche Uni¬
versität errichtet werden soll. Die Prager
Stadtverordneten haben eine Deputation an den
Stadthaller abgesandt, um ihren Dank den ,
Kaiser zu übermitteln . Alle Welt sieht ein,
nur die Tschechen nicht , daß eine tschechische
Universitär keinen Bestand haben kann, weil
das NotlMiidigste , die Lehrkräfte fehlen .

— Die Regierungstrnppen rücken immer
weiter vor ; die Aufständischen werden gegen
die montenegrinische Grenze zurückgedrängt. Die
montenegrinische Regierung ist von den Groß¬
mächten ernstlich auf ihre Neutraliiätspflichten
hingewiesen worden.

— Die Kommission zur Abänderung der
Militär - Gesetzgebung der französischen
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1882.
Kammer entschied sich für die Herabsetzung der
Dienstzeit von fünf auf drei Jahre, doch sollen
die Leute während der übrigen zwei Jahre im
Kriegsfälle zur Verfügung des Kriegsministers
bleiben . Die Minister und die Generalkommis¬
ston sollen dieser Fassung geneigt sein.— Die Sicherheitspolizei wurde benach¬
richtigt, daß Graf Chambord ( „ König Hein¬
rich V.") inkognito in Süd-Frankreich reise.Er soll in Montpellier erkannt worden sein.— Das englische Parlament hat die Wahldes im Gefängniß sitzenden irischen AgitatorsDavits zum Abgeordneten für ungiltig erklärt .— Ein Mann , der der irischen Regierung
Mittheilungen gemacht hatte , welche zur Auf¬
findung geheim gehaltener Waffenvorräthe
führten , ist am vergangenen Sonnabend in Dub¬
lin auf offener Straße erschaffen worden. Der
Bericht sagt nicht , ob man des Mörders habhaft
geworden sei.

— Nach einer Meldung aus Belgrad steht
die schon lange geplante Erhebung Serbiens
zum Königreich in den nächsten Tagen zaerwarten .

— Gerüchtweise verlautet, der Zar habe
beschlossen, falls die russischen Verhältnisse sich
nicht vollständig ändern, sofort nach der Krönung
zu Gunsten seines ältesten Sohnes abzudanken ,worauf eine Regentschaft dreier Milglieder des
Kaiserhauses ernannt werden würde.— Ein dem Grafen Jgnatiew nahestehen¬des Blatt meldet allen Ernstes, in Odessa bilde
sich ein Freiwilligenc orps , welches nachder Herzegowina abgehen werde, um die Oester¬
reicher zu bekämpfen . Auf Grund dieser Notizhin wird Oesterreich doch wahrscheinlich bet
Rußland Schritte thun .

— Die Krönung des Zaren in Mos¬
kau ist nun entgiltig auf den 22. August, aufden Krönuna - tag Nikolaus I . , festgesetzt worden.

Laudesnachrichteu.
Altcnstaig , 5. März. Mit dem März

ist auch der Frühling da. Zwar darf der
in jedem Jahre debutirende, langersehnte Gast
offiziell nicht vor dem 21. auftreten , weil das
gegen den guten Kalender verstieße . Jedoch istes dem engeren Kreise seiner Freunde und Ver¬
ehrer gestattet , an den mannigfachen Proben
theilzunchmen, welche der öffentlichen Vorstellung
stets vorherzugehcn pflegen . Im Ernste ge¬
sprochen, wenn auch im März, wie schon oft,von dem gestrengen Winter noch Eis und Schnee,nmhergestreut werden, so läßt sich doch keiner
mehr bange machen .

. Und dräut der Winter noch so sehr ,Mit trotzigen Äcberden,
Und sträut er Eis »nd Schnee umher ,Es muß doch Frühling werden " ,

sing! Geibel. Ja und wenn sich in frühlings-
bringendem Monate zuweilen wohl auch noch
heftige Stürme zeigen , kalte Winde , welche die
Nase röthen . so tiösren wir uns doch mit den
Worten desselben Dichters :

Blast nur ihr Stürme , blast mit Macht ,Mir soll darob nicht bangen ,
Auf leisen Sohlen über Nacht
Kommt oft der Lenz gegangen.

Wenn diese unerschütterlicheFrühlings - Hoffnung,dieser Glaube an die Verjüngung der Mutter
Erde für jeden elwas Tröstliches hat ; wennden Gesunden die Aussicht auf baldige Er¬
quickung an der Natur schon im Voraus auf¬
frischt und in die Brust des Kranken wieder
neuer Lebensmuth einziehl , so liegt in der Wand¬
lung für alle Armen in Stadt und Land nochder besondere Trost, daß es sich nun, nach ei¬
ner wieder mühsam durchkämpften Zeit , woBrod und Feuerung oft so knapp und Appetitund Kälte oft so groß waren, auch in diesen



waarenfabrikant in Reutlingen ; Gust . Glück, Wirth zum
Lichtenstein in Kleinengstingen ; Franz Edel , Lauer in Rot¬
tenburg ; Joseph Reutter , Bauer , und dessen Ehefrau von
Guggenhausen ; Friedrich Scheerer, Färber in Sulz ; Georg
Duckeck, Weber und Fabrikarbeiter in Blaubeuren ; Ehr .
Dietrich , Sattler in Mühlacker.

Deutsches Reich .
Berlin , 3. März . Der Kaiser, welcher

die Königin von England unmittelbar nach
dem Bekanntwerden des Attentats telegraphisch
zur Errettung beglückwünschte , entsandte heute
Vormittag seinen Flügeladjutanten vom Dienst,
Generallieutenant Grafen Lehndorff , nach der
englischen Botschaft, um aus Anlaß des gest¬
rigen Attentats seine allerhöchste Theilnahme
ausdrücken zu lassen .

Berlin , 3. März. Das hiesige „Tagebl."
erfährt , daß der Zar den Kammerherrn Bo-
disko mit einem Handschreiben an den Kaiser
Wilhelm gesendet habe. Bodisko trifft heute
hier ein . Dessen Abreise erfolgte so schnell,
daß der Paß nicht mehr angefertigt und tele¬
graphische Erlaubniß zum Passiven der deutschen
Grenze nachgesucht werden mußte.

Elberfeld . Im Jahre 1877 verschwand
der Polizeisergeant Weylepp aus Mettmann
und wurde erst nach längerer Zeit, von einer
Revolverkugel durchbohrt, aus einem Teiche ge¬
zogen. Damals wurde der Steinsetzer Julius
Lückenhaus der That verdächtig gemacht und
von dem Schwurgericht zu Elberfeld als des
Todtschlages schuldig m 12 Jahren Zuchthaus
verurtheilt . Wie es sich aber vor einigen Wo¬
chen herausgestellt hat, ist ein gewisser Franz
Mathetsen , der kurz nach jener Blutthat nach
Amerika auswanderte , der Thäter gewesen und
Lückenhausunschuldigverurtheilt . Am 28 . v . M.
wurde dieser auch wirklich aus dem Zuchthause
zu Werden entlasten.

München , 3. März. Der Gesammtvor -
stand der Rechten hat folgenden Antrag in der
Kammer eingebracht: „Die Kammer wolle den
König bitten , er möge anordnen , daß bei Aus¬
legung und Anordnung aller Bestimmungen der
zweiten Verfafsungsbeilage , welche sich auf die
Verhältnisse der Katholiken beziehen , die Er¬
klärung des Königs Max Joseph , datirt Tegern¬
see , 15 . September 1821 , der Staatsregierung
als Richtschnur zu dienen habe."

In Passau herrschte dieser Tage an der
Donaulände eine fieberhafte Thätigkeit , um die
am Ufer- aufgestappelte Maste von Kaffeesäcken
in die vier bereit gehaltenen Schlepper zu ver¬
laden . In 60 Waggons hatten Mannheimer
Lieferanten den Kaffee dorthin verbracht, da¬
mit derselbe noch vor Inkrafttreten des vom
1 . März ab von 21 auf 50 M. per 100 Kilo
erhöhten Eingangszollcs zum seitherigen Ansatz
zur Verzollung komme. Den Lieferanten gelang
eine Ersparniß von 156000 M.

Bamberg . Kürzlich hatte ein hiesiges
junges Mädchen einen Selbstmordversuch gemacht
und drei Schüsse auf sich abgefeuert, ohne sich

Da erfaßte ihre Hand

jedoch zu verletzen . Wie verlautet , ist die Ur¬
sache dieses traurigen Falles darin zu suchen,
daß die Eltern das Mädchen wider ihren Willen
einem hochbetagten Herrn verheirathen wollten.
Der Schreck über die That seiner jungen Braut
nahm den alten Herrn übrigens so mit, daß
er kurz darauf an einem Schlaganfalle starb .

Offenburg . Vor der hiesigen Straf¬
kammer wurde in voriger Woche wiederum ein
großartiger Wcinfälschungsprozeß verhandelt .
Der Angeklagte wurde zu 3000 Mk. Geldbuße,
Tragung der Gerichtskosten, Konfiskation seines
Weinvorraths und Urtheilsveröffentlichung be¬
straft.

Ausland .
Prag , 2 . März. Die Stadtverordneten

beschlossen, nach der Publizirung des Univen
sitätsgesetzes eine Deputation an den Statt¬
halter abzusenden, um ihren Dank an den Stufen
des Thrones niederzulegen. Die Stadtvertretung
brachte ein dreimaliges Slava hoch ! auf den
Kaiser aus.

Rom , 1 . März. Der Sozialist Cipriani,
ein gewesenes Kommunemitglied, wurde wegen
eines vor 12 Jahren in Alexandria (Egypten)
verübten dreifachen Mordes vom Schwurge¬
richte zuAnconazu 25jähriger Zwangsarbeit
verurtheilt. Der Pöbel durchzog die Stadt
unter Hochrufen auf die Kommune, die Truppen
griffen mit dem Bajonnet an, und viele Ver¬
haftungen wurden vorgenommen.

Mailand . Auf dem Marktplatze produ¬
zierte sich während der Karnevalstage ein Mann
mit einem ziemlich großen Affen , der auf alle
Fragen durch Kopfnicken oder Kopfschütteln
Antwort gab . Am letzten Sonnabend waren
einige fremde Herren unter dem Publikum , und
plötzlich sagte einer derselben zu seinem Beglei¬
ter : „ Das Thier ist zu gescheit, cs ist eine
Sünde, es leben zu lassen , ich schieße es nieder."
Hierbei griff er in die Brusttasche — der Affe
aber rief alle Heiligen des Kalenders an und
rannte davon. Das Publikum hielc das Thier
im Laufe fest und aus dem Felle stieg ein zehn¬
jähriger Junge . Aus dieser Affäre entwickelte
sich dann ein großartiger Skandal , wobei"??
an Prügel für den Besitzer des „Affen" nicht
fehlte.

London , 3 . März. Eine Depesche aus
Windsor den 2. März meldet : Als die Kö¬
nigin heute , von London kommend , auf dem
Bahnhof Windsor in ihren Wagen stieg, um
sich nach dem Schloß zu begeben , feuerte ein
Individuum einen Pistolenschuß auf die Köffgkt
ab . Niemand wurde verletzt . Der Thärer,
welcher sehr ärmlich gekleidet war, wurde sofort
von der Polizei verhaftet .

London . Der Handlungsgehilfe Mac
Lean, welcher am Donnerstag Abend , glück¬
licherweise ohne zu treffen , einen Revolverschuß
auf die Königin Vikto rta abfeuerte, als diese,
von London kommend , in Windsor ihren Wage»

einen einzelnen Büschel Farren , sie hielt ihn fest , sie öffnete

D ingen zum Besseren kehrt. Also der Frühling,
de r nun wieder einmal da ist, bringt nicht blos
grünende Sträucher und Bäume , blühende Blu¬
men und Lerchensang, sondern einem großen
Theile unserer Mitmenschen auch auskömmliche
Arbeit . Obgleich dies noch von keinem Dichter
besungen ist , so halten wir es doch für eine
sebr preisenswerthe Eigenschaft des geschätzten
Gastes, dem wir hiermit das freudigste Will¬
kommen zurufen !

Auszug aus der Teschworenenliste des Schwurge¬
richts Tübingen pro I . Quartal 1882 : Kapp , Leonh . ,
Tuchmacher in Nagold ; Koch , Joh . Gg . , Fabrikant in
Rohrdorf ; Lörcher , Lor. , Bauer und Gemeinderath in
Breitenberg ; Rohm , Johs . , Bauer und Gemeinderath in
Sulz , OA . 'Nagold ; Schill , Johs . , Müller in Altenstaig ;
Stroh , Louis , Kaufmann in Calw .

Auszug aus der Geschworenenliste des Schwurge¬
richts Rottweil pro I . Quartal 1882 : Gemeinderath
I . M Schurr von Herzogsweiler : Gemeinderath I . Hofer
von Grünthal ; Gemeindepfleger I . A . Schittenhelm von
Cresbach.

Rottweil , I . März. A. Zürndorfer
von Rexingcn, gegen den Untersuchung wegen
Verdachts der Weinfälschung eingeleitet war,
wurde laut „R. V ." durch Beschluß der Straf¬
kammer des K . Landgerichts Rottweil vom
22 . Fedr. d. I . außer Verfolgung gesetzt und
die Kosten des Verfahrens auf die Kgl. Staats¬
kasse übernommen.

Heilbronn , 2. März. Gegen den Be¬
sitzer einer der größeren Brauereien hier, Wil¬
helm Wecker , jr. , ist Vermögensuntersuchung
angeordnet worden. Derselbe hat in diesem
Winter noch größere Kellerbamcn aussühren
lassen , die jetzt kaum vollendet sind. Die ange¬
meldete Schuldenmaffe soll weit über 200,000 M .
betragen.

Letzten Montag verspürte ein Gerber in
Reutlingen das Bedürfniß, einen „Blauen"
zu machen, und nahm zu besserer Unterhaltung
seinen Gesellen mit . Der „Neue" muß nun
doch eine gute Portion Geist besitzen , denn das
Gespräch war in kurzer Zeit ein sehr lebhaftes
und endigte damit, daß der Meister dem Ge¬
sellen, der ihn mit einem wenig schmeichelhaften
Titel belegt hatte , die Weinflasche auf dem
Kopf zerschlug und ihn nicht unerheblich verletzte .
Der blaue Montag wird wahrscheinlichauf dem
Amtsgericht ein Nachspiel bekommen .

In Hausen a. Z . hatte ein Mann vor
10 Tagen das Mißgeschick , beim Genuß von
Fleisch ein Knochenstückchen zu verschlucken, das
erst nach wenigen Tagen wieder ausgestoßen
wurde ; es hatte aber eine solche Verwundung
im Schlunde bewirkt, daß Blutvergiftung und
endlich der Tod eintrat.

In Blaubeuren hat ein 79jähriger
pensionirter Lehrer noch einmal geheiraiher. Das
Weib seiner Wahl zählt 58 Jahre. Johannistrieb !

lieber das Vermögen nachstehenderPersonen wurde
das Konkursverfahren eingeleitct : Karl Siüber , sen . , Mes¬
serfabrikant in Tuttlingen , Inhaber der Firma K. Stüber ;
Konrad Necker , Maurer in Altenstädt ; Christian Schutz¬
mann , Oelmüller in Gutenbcrg ; Louis Geiger , Strmnpf -

Aer Schützling des Landpfarrers .
Von A. Mürenberg . (Nachdruck verboten .)

(Schluß .)

„ O dann kann es ja nicht gefährlich sein, " versetzte sie . „ Cs wäre auch schmach¬

voll , wenn wir ohne die Blumen zurückkehrten, und wenn Sie den Stock festhalten,
werde ich mich ganz sicher fühlen . "

Damit kniete sie nieder , faßte den Griff des Stockes und ließ sich so bis zu der

kleinen Erhöhung hinab , die ihr als Halt dienen sollte .
Diese aber erwies sich lediglich als ein grasbewachsener Erdklumpen , der vom

Rande des Weges irgendwie dorthin gerathen war . Er glitt ihr sofort unter den Füßen

weg und den glatten Rasen hinunter , immer schneller und schneller , bis er über die

Bergkante verschwand.
„ Barmherziger Himmel — was ist das ? " schrie Mister Burton oben , als sie

im ersten Schreck die Höh - mit Hilfe des Stockes wieder zu erreichen suchte , dieser seinen

Händen entschlüpfte und sie ohne jeden Gegenhalt an dem mit kurzem, plattem , sonn¬
verbranntem Grase bewachsenen Abhang hing .

„ Haben Sie keiae Angst — halten Sie sich fest, " rief Mister Burton , „ und alles

kann noch gut werden !" aber schon glitt sie langsam niederwärts .
Ihre entsetzliche Lage war nur allzu klar — sie stieß einen durchdringenden

Schrei ans .
Sie hatte sich auf die Seite gewendet, ihre Schulter berührte den Rasen , und

vergeblich bemühte sie sich , die Finger in die harte Oberfläche einzugraben . So rutschte
sie , Zoll bei Zoll , weiter, wie an einem steilen Dache, dessen Kante sie immer näher
kam ; denn unter ihr befand sich die schroffe Felsenwand , die fünfhundert Fuß hoch wie

eine Mauer aus dem See emporstieg. Sie schloß die Augen und rief wieder um Hilfe.
E !» zufällig Vorübergehender eilte herbei, stieß einen Entsetzensschrei aus und

rannte fort , ein Seil herbeizuschaffen.

ihre Augen.
Mister Burton schien vor Verzweiflung außer sich zu sein : er warf sich nieder,

weinte laut , und als er aufstand und in seiner Angst herumraste , löste er mit dm

Füßen einen großen Stein von der Stelle , und dieser rollte mit seiner ganzen Wucht

dicht an ihr vorbei , daß die Erde davon erzitterte. Der Farrenbüschel löste sich aus

dem Erdreiche, und ihn immer noch mit den Fingern umklammernd , glitt sie tiefer und

tiefer hinab , bis ihre Füße am Rande des Abgrundes frei in der Luft schwebten .

Wieder gewann ihre Hand einen Halt , ein kleines Felsstück , das nur wenige

Zoll aus dem Grase hervorragte , und wieder kam, durch das Hin - und Herrennm

und Aufstampfen Mister Burtons fortbewegt, ein wuchtiger Stein an ihr vorübergesaust-

Doch Himmel und Erde ! Was war das ? !

Von oben dringen Stimmen zu ihr — viele — und «ine, die sie erkennt. EL

war die Stimme Charles Shirleps , die , immer näher und näher kommend, sie zum

Aushalten ermunterte — jetzt faßt sie sein starker Arm — fest , krampfhaft ! Ein Seil

mit einer Schlinge , oben von vielen Händen gehalten , trägt ihn.

Allmählich werden sie emporgezogen und jetzt — dem Himmel sei Dank ! —

sind sie am Ziel — auf ebenem Boden ! Aber das junge Mädchen weiß nichts mehr

davon — es ist in Ohnmacht gesunken .

Und was ist aus Mister Burton — oder der er eigentlich war : Kapitän Torquil
— geworden ? Während alle nur an Laura ' s Rettung dachten, ist dieser wiederholter

Fälschungen und Betrügereien angeklagte Mann , der im Begriff stand , einen Mord zu

begehen, entkommen. Spät am Abend kehrten die drei Polizisten nach vergeblichem,

durch den starken Nebel vereiteltem Suchen nach Golden Friars zurück . Wäre ihnen

die Wahrheit bekannt gewesen sie hätten sich die fortgesetzten Streifereien in dem gefahr¬

vollen Gebirge erspart . Erst die nächste Woche sollte sie enthüllen , als die Leiche des

alten Schurken , der bei dem Versuche , unterm Schutze des dichten Nebels seine Flucht
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bestieg, gab vor dem Polizeirichter an , Armuth
habe ihn zu dem Verbrechen getrieben ; er habe
der Königin kein Leid zufügen wollen , er habe
nicht einmal auf sie gezielt . Die Fortsetzung
des Verhörs wurde auf kommenden Freitag
vertagt . Bisher ist keine Spur aufgefunden
worden , daß der Attentäter einer politischen
Gesellschaft oder einer Parteiverbindung ange¬
hört . Die Kugel , die aus einer Entfernung
von 30 Meiern abgeschosfen wurde , ist im Bahn¬
hof aufgefunden worden . An die Königin sind
aus Anlaß des Attentats zahllose Sympathie¬
kundgebungen gerichtet worden , voran die meisten
Souveräne Europas .

Petersburg , 5. März . Heute Vormit¬
tag traf hier General Skobeleff ein. Zu feinem
Empfange hatten sich auf dem Perron viele
Personen eingefunden , darunter einige Officiere .
Einige Hochrufe ertönten .

Petersburg , 5 . März . Odessaer Zei¬
tungen melden , daß die dortige slavische Gesell¬
schaft , Kyrill und Methodjus , um ihre Sympa¬
thien für die aufständischen Krivoscianer und
Herzegowiner zu bezeugen , den bekannten Führer
der Herzegowiner , Stojan Kavatschevicz , zum
Ehrenmitglied einstimmig erwählte , und die Re¬
gierung ersuchte , zur Sammlung von Unter¬
stützungsgeldein für die Familien der Krivos¬
cianer und Herzegowiner , welche aus Montene¬
gro geflohen wären , die Erlaubniß zu ertheilen .
Ebenso wurden zu Ehrenmitgliedern die Generale
Gurko und Skobeleff gewählt . Der englische
Botschafter empfing gestern zahlreiche hochgestellte
Personen und Mitglieder des diplomatischen
Corps , die ihre Beileidsbezeugungen anläßlich
des Attentats auf die Königin ihm ausdrückten .

(Ein großer Petroleumbrand )
wird aus New -Uork gemeldet . In der Nähe
von Olean N . -I . genetyen am 12 . Febr . durch
Funken eines Eisenbahnzuges drei große Pet -
roleumbehälter der United Pipe Lines Co .
in Brand . Da die drei Behälter 105 000 Bar¬
rel Oel enthielten , so war die Gefahr für die
umliegende Gegend eine sehr große . Von allen
Seiten waren telegraphisch Hilfsmannschaften
Herbeigerusen worden , dieselben mußten sich je¬
doch darauf beschränken, rund um die brennenden
Janks Erdwälle aufzuwerfen und jene mit Ka¬
nonen zu beschießen, um das Leerlaufen dersel¬
ben zn veranlassen , dkachts war die Gegend
meilenweit tagh . ll erleuchtet . Am nächsten Mor¬
gen war die größte Gefahr vorüber , doch brann¬
ten die Behälter noch fort . Der Schaden be¬
trägt etwa 115,000 Dollars .

Handel und Verkehr .

Altenstaig , 6. März . Gestern Mittag
fand im Gasthaus zum Hirsch die jährliche
Generalversammlung der Handwerkerbank statt .
Aus dem vom Vorsitzenden , Herrn Amtsnotar
Dengl er , erstatteten Bericht ist im Wesent¬
lichen folgendes zu bemerken : Die Bank hat
wirklich 274 Mitglieder und zwar 132 hiesige

und 142 auswärtige . Der Kafsenverkehr be¬
ziffert sich auf 674,321 M . 28 Psg . Einnahmen
und 657,150 M . 12 Pfg . Ausgaben , was ein¬
schließlich 157,750 M . Prolongationen einen
Gesammtumsatz von 1,489,221 M . 90 Pfg .
ergibt . Vorschüsse wurden bewilligt : auf be¬
stimmte Zeit 337,750 M . auf laufende Rech¬
nung 60,536 M . 85 Pfg . Die Vermögensbe -
rechnung stellt sich folgendermaßen : Activa :
Kassenbestand am 3l . Dezdr . 17,171 M . 66 Pfg .
Ausstände bei Mitgliedern und beim Bankier rc.
183,604 M . 72 Pfg . zus. 200,776 M . 38 Pfg . ;
Passiva : Guthaben der Mitglieder 121,005 M .
75 Pfg . ; Anlehen von Privaten 60,835 M . ;
Guthaben des Reservefonds 6,546 M . 53 Pfg .,
Guthaben auf Conto Corrent ec. 10,280 M .
80 Pfg . zus. 198,678 M . 08 Pfg . Der .Nette -
gewinn beträgt 2,098 Mrk . 38 Pfg . Dieser
niedrige Reingewinn ist darauf zurückzuführcn ,
daß .durch Beschluß der vorjährigen General -
Versammlung bei den verwilligten Vorschüssen
der Zins von 5 auf 4 Vs V<> und die Provision
von Vs Vo auf Vio, bei Conto -Corrent der Zins
von 5 auf 4Vr °/o ermäßigt worden ist. Aill
Antrag des Verwaltungsraths und Beschluß
der Versammlung kam eine Dividende von 5 °/ »
zur Auszahlung . Die weiteren Anträge des
Verwaltungsraths den Zins und die Provision
auf die früher erhobenen Beträge mit Wirkung
vom 1 . März 1882 an wieder zu erhöben , so¬
wie jdie Dividende von den — das Stamm -
Cavital von 1,000 M . — übersteigenden Mo¬
nats - Einlagen der Mitglieder vom 1 . Januar
1882 an auf 3 °/o festzusetzen, fanden die
Genehmigung der General - Versammlung . Die
seitherigen Mitglieder des Verwalrungsraths
und der Controle -Commission wurden wieder ge¬
wählt .

(Volksbank Stuttgart , E . G .) Am
Mittwoch fand laut „ W . L .-Z . " eine vertrau¬
liche Besprechung von Genossenschaftern der Volks¬
bank statt . Es wurde beschlossen, eine allge¬
meine Mitglieder -Versammlung auf 8 . d . Mts .
einzuberufen , in welcher man versuchen will , die
Lage der Bank klar zu legen . Es sollen als¬
dann Schritte geschehen , die außerordentliche
General -Versammlung alsbald einzuberufen . —
Dem Vernehmen nach ist die Württcmbergische
Vereinsbank ver Volksbank mit einer Summe
von 500000 M . zu Hilfe gekommen , für welchen
Betrag 100 angesehene Genossenschafter je mit
5000 M . Bürgschaft übernommen hätten .

(Eine verkrachte Bank .) Dieser
Tage wurde 364 Mitgliedern der Gewcrbebank
in Düsseldorf das vollstreckbar erklärte
Urtheil zugestellt , nach welchem noch 1994 Mit¬
glieder vorhanden sind , deren jedes nach dem
Vertheilungsplane 3950 M . 36Vs Pfg . bezahlen
soll , denn das Deficit beträgt noch immer
4 321 698 M .

Stuttgart . Die hiesigen Ledermessen
mit 2tägiger Dauer werden nunmehr in den
Räumen der Gewerbehalle und zwar am 18 .
April , außerdem am 22 . Mai , 4 . Juli , 17 . Ok¬

tober , 18 . Dez . gehalten . Das neue Lokal
wird , wie unlängst bei der Möbel -, so auch für
die Ledermeffe nach jeder Hinsicht entsprechen .
Seitens der Zedermeßinspektion werden die In¬
teressenten bestens bedient werden .

Ulm , 2 . März . ( Roß -Markt -Bericht . ) Dem
in dieser Woche abgehaltenen Pferde - Markte
wurden von hier und auswärts über tausend
Pferde zngeführt . Der Handel ging sehr
lebhaft und es herrschte eine viel größere Kauf¬
lust , als am letzten Markte . Gute und brauch¬
bare Pferde waren wieder sehr gesucht und
auch theuer bezahlt ; so erzielte mau einen Er¬
lös per Paar bis zu 3000 M . und einzelne
bis zu 1800 M . Es ist dies immer ein neuer
Sporn für die Pferdezüchter , denn es ist da¬
mit der Beweis geführt , daß auch bei diesem
Zweige der Landwirthschaft , wenn er rationell
betrieben wird , ein lohnender Ertrag heraus¬
kommt .

Hall , 3 . März . Zutrieb : 303 Ochse « ,
189 §We und 241 St . Kleinvieh , zus . 733 St . ,
wovon 444 St . mit einem Gesammtcrlös von
111743 W . abgesetzt wurden . Verkauf lebhaft ,
60 V, verkauft . Mit der Bahn ging verkauftes
Vieh unter Anderem nach Baden , Elsaß und
an die bayrische Grenze .

Verwischtes .
(Jung Amerika .) Gelegentlich einer

Durchsuchung der 58 Knaben einer Klaffe i«
der öffentliche » Schule zu Defiance , fand man
26 derselben mit Pistolen und Revolvern und
sechs mit Dslchmeffern versehen .

(Kostenfreie Geldanweisung .) Ei «
Getretdehändler , der kürzlich seinem Kommissionär
2500 Rubel kostenfrei telegraphisch übermitteln
wollte , telegraphirte an denselben ganz kurz :
Rückantwort für 100000 Worte bezahlt . Der
Kommissionär , der sofort die Absicht des Ge¬
treidehändlers ahnte , meldete bei dem Telegra -
phenamte , daß er von der bezahlten Rückant¬
wort keinen Gebrauch machen würde , sondern
dm Betrag dafür verlange . Len er denn auch
wirklich erhielt .

( Eine Entschuldigung .) Die „ Jowcr
Tribüne " in Burlington enthält folgende Note :
„ Der Redakteur dieser Zeitung bittet um Ent¬
schuldigung , wenn der redaktionelle Theil dies¬
mal etwas mager ist , und bittet als Grund
dieser Entschuldigung den kleinen gesunden Sohn
zu betrachten , mit dem LH» feine Frau heute
morgen beschenkt hat . Es soll auch so bald
nicht wieder Vorkommen ."

R ä t h s e l.
Mit a ist' s ein gefährlich Loch ,
Mit L thun 's leider Christen noch .
Mit e wirst dn 's im Garten finden .
Mit o in der Charybdis Schlünden ,
Mit ss macht es oft dem Verdruß ,
Der rettungslos mit ie es muß .

Auflösung falzt in nächst « Nummer .

bewerkstelligen wollte , im See ertrunken war , nicht weit von Golden Friars an den

Strand geschwemmt wurde .
Brauche ich noch zu erzählen , was weiter geschah , oder wie beglückt Laura und

Charles Shirley in der Verbindung lebten , die darauf folgte ?

( Ueber die Treue eines Hundes ) finden wir im „ Temps " den folgenden
Bericht : Gegen Ende der vergangenen Woche verließ Ferdinand Felix Chamonin sein

Heimathdorf Valgrisanche , um iin Walde Holz zu sammeln ; er war nur von seinem

Hunde begleitet . Als der Unglückliche einen steilen Abhang erkletterte , wurde er plötzlich
von einer niederstürzenden Lawine erfaßt und in eine Einsenkung des Gebirges hinabge¬
rissen ; mit ihm sein Hund . Dem Hunde muß es nach einiger Zeit geglückt sein , sich
aus dem Schnee herauszuarbeiten und der Instinkt leitete das Thier zu jener Stelle ,
wo sein Herr begraben lag . Er machte sich daran , auch diesen auszugraben und mit

feinen Tatzen den Schnee bei Seite scharrend , gelang es ihm den Verschütteten bloszu -

legen ; aber derselbe war bereits erstarrt . Winselnd lief der Hund zum Dorf zurück ;
vor dem Hause seines Herrn machte er Halt ; und suchte auf alle Weise die Aufmerk¬

samkeit auf sich zu ziehen . Man glaubte zuerst , das Thier sei toll geworden , und ver¬

suchte es zu vertreiben . Endlich stieg eine Ahnung in der zurückgebliebenen Familie auf ,
und der älteste Sohn folgte dem Hunde in das Gebirge . Nach einer beschwerlichen
Wanderung gelangte man zu dem Leichnam des Vaters ; derselbe lag in einer Einsenkung
in der Nähe des Col du Mont . Der Verunglückte hinterläßt eine Wittwe und sieben
Kinder .

( Amerikanischer Polizeibericht .) «John Waverley wettete vor einigen

Tagen in der Kneipe , daß er anderthalb Pinten Wisky aus einmal trinken könne . Und

richtig er gewann die Wette . — Zwei Tage darauf äußerte seine Wittwe zu Bekannten
im Leichenzuge , daß der Betrag dieser Wette das erste Geld sei , welches ihr lieber Mann

überhaupt verdient und nach Hause gebracht habe . "

( Auch ein Dienst .) Ein Hauptmann im wohlverdienten Ruhestand übersendet

an mehrere Journale folgendes Inserat : „Lar linken Arm verwundet und im rechte »
Bein mit einer hartnäckigen Gicht versehen , empfehle ich mich ein « jeden Familie , w »
ich auf anständige Behandlung und gute Ausnahme rechnen darf , als zuverlässig « —
Barometer .

"

( Vorsorglich .) Richter : . Wie heißen Sie ? " — Angeklagter : „Eduard
Schnarzelreiter . " — Richter : „ Was sind Sir ? ( Angeklagter schweigt verlegen .) Wie
können Sie sich unterstehen , für eine verunglückte Familie zu sammeln , nachdem Sie
doch keine haben ? " — Angeklagter : „ Hochgeehrtester Herr Richter , verzeihen Sie , ich
will auf Ostern heirathen , und weil ich gewiß auch Kind « bekomme » werde , so wollte
ich nur ein bischen im Voraus für die unglückliche Familie sammeln .

LesefrSchte .
Strebe hoch empor , aber dje Liebe gebe deinem Streben die Richtung . Reißt daS

Band entzwei zwischen dir und der Menschheit , so schwebst du in unendlichen Leeren

ohne Trost und ohne Ruhe . Der Himmel spricht , du bist nicht mein , denn dein Ver¬

stand reicht nicht bis zu mir , und die Erde ruft : ich kenn « dich nicht , denn du hast kein

Herz für meine Kinder . Mnhlmann .

Niemand hat das Recht , sich so hoch zu halten , daß er über seinem Volk «, oder

gar über seiner Zeit stehe. Der Geist eines Volkes ist höh « als d« eines noch so großen
Menschen , und was jemand hat , hat er nur ans ihm . Die Bölkergeschichte und da
Geist , der in ihr waltet , ist größer als da Geest jedes noch so große « Genies , denn er
ist der Geist Gottes . Das größtmöglichste Gute der größtmöglichsten Menge zuwend «»
der Gesammtheit dienen , heißt Gott dienen , und der Lohn dieser Thate » liegt in den Thaten .

Anerb ach .

Willst du kenne » , wer der Mann ,
So sieh' nur sein « Gesellschaft an .



Bekanntmachung!:::.
Pfalzgrafenweiler .

Langholz -
Aerkauf .

Am
Frei¬
lag
de«

Iv d.
Mts .

verkauft die hiesige Gemeinde un¬
mittelbar nach dem Staatsverkauf

317 Stück Langholz II, , III .,IV. und V. Klaffe und 22
Stück Sägklötze.

GemeLnderath .
Egenhausen .

Ein

von braven Elternvon braven Eltern — nickt unter
15 Jahren — kann in d^ Lehre
treten bei

Georg Dürr ,
z. Krone.

Altenstaig.
Wei ßes

und

Bailmwollslancllc
in schönster Auswahl sehr billigbei

I . G . Wövrrev .
Altenstaig .

feinst Is . vollrrif,
Schweizer Käse

fernst vollsaftlF ,
krbskn , linsen,

öodnen ,
bestkochenv ,

Vogelsutter
als -

Kanarkensamrn , Hanf¬
samen , Reps u . Haberkerne
empfiehlt zu den billigsten Preisen

K- W - Lutz .
Alle n st a i g.

Einen kräftrgew

jungen Menschen
nimmt in die L - Hre

Walz , Maurermeister,
beim Waldhorn.

Gute weist«

hat fortwährend zu verkaufen¬hat fortwährend zu verkaufen-
der Obige .

Freuden stavr .
"

Der landwirthsLafrliche Bezirks¬
verein beabsichtig ! auch Heuer wieder
für die Vereinsmitglicder ein grö¬
ßeres Quantum
Sommcr-Säewaizm

und Saathabcr
(Schwedischen oder Neuseeländers W
bestellen und die Frachtkosten auf
den Verein zu übernehmen.

Anmeldungen wollen bis 1L März
d. I . bei
Jak. Adrioir, Gutsbesitzer inOedeu-

wald oder
Schultheiß Schlch in Durrwciler
gemacht werden.

Egenhausen .
Auf bevorstehende Confirmation

empfiehlt

(direkt von der Fabrik bezogen)
in reicher Auswahl zu den billigsten Preisen

I . Kaltenbach .
Bestellungen auf

dpielberg .
« -

— für die Bodenverhältnisse der Gegend seit Jahren erprobt — nehme
ich auch Heuer wieder entgegen und sichere bei Fabrikpreisen reellste Be¬
dienung zu.
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In Altenstaig bei Chr . Burghard , Conditor ;
» Nagold „ H . Gauß ,'^ WWWWWWWWWWWWW

Altenstaig.
Stuttgarter

katholische Kirchenban-Loose
find zu haben bei

W . Rieker .

WHeinihcHer
Lrauben -

Krug -

5r ^ A « » ig
Z ^ gl. 1 , iiF u.

A

^S ' liaus-Pönuss-dmt,
und lieilmittel

gegen Husten , Katarrh , Heiserkeit,
Verswleimung, Brustschmerzen ,

Engbrüstigkeit, Lungenleiden viel
tausendfach bewährt. Zu haben
unter Garantie der Aer.theit in
Altenstaig d i Chr . Bnrg -
kiard am Ml" ktv ! citz .

HtkeiniscHo
Traubeu -

Kuü -

Konbons
Packet 30 u . 50 ^

tägliche Beförderung mit Postdampfschiffen 1 . Elaste
über

Bremen , Hamburg , Anwerperr-Liverpool ,
Amsterdam .

Für Deckpassagiere mit dee direkten Königlichen Kronlinie
Amsterdam -New -Aork

einschließlich zweiCentner Freigepäck ab Mannheim ausnahms ^
weise billig.

Zu Accordabschlüssen empfehlen sich die General -Agentur
Albert Starker in Stuttgart,

Olgastraffe 31,
und die Agenten :

in Altenstaig : W . Rieker , Buchdruckereibesitzer .
„ Nagold : Gottlob Knödel , Kaufmann .' „ Freudenstadt : Fr. Stock, zur Linde.

Redaktion . Druck und Vertag, von W- Rieker in Altenstaig.

Altenstaig .

Empfehlung.
Meinen werthen Kollegen mache

ich die ergebene Anzeige , daß ich
im Besitz einer Walkmaschine bin.
Es kann daher täglich zu billigem
Preis bei mir aufgewalkt werden.

E . Seeger ,
Schuhmacher.

Altenstaig.
Feinstes reinstes

Sala 1 öl
zu Ausnahmspreisen bei

I . G . Wörner .
Hochdorf ,

OA. Freudenstadt .
Kaus-Mrkauf.
Unterzeichneterverkauft aus freier

Hand 1 einstöckiges Wohnhaus mit
Garten und 9 Viertel Acker und kann
jeden Tag ein Kauf mit ihm abge¬
schlossen werden.

Johannes Braun .
Revier Pfalzgrafenweiler .

Stammholz-Verkauf.
Am Freirag den 10. März

Vormittags 11 Uhr
auf dem Rathhaus zu Pfalzgrafen¬
weiler aus Kälbersteig Abth. 40,
Stemacherteich Abth . 42 , Leimen¬
grub Abth . 53 , Weilerbühl Abth.
63 und Birkenbusch Abth. 77 :

24 St . Buchen mit 21,33 Fm.
und 2572 St . Nadelholzstamm-
holz mit 3711 Fm.

Holz-Verkäufe.
Sindlingen, OA. Herrenberg . Am

Freitag den 10 März : 178 Na¬
delholzstämme mit 2 Fm . 3. El.,
23 Fm. 4 . El. und 17 Fur^ S.
El . , 5 dto. Sägklötze mit 2 Fm .,
5 Eichen 7— 10 Mir. lang und
19—43 Centimtr . stark mit 3 Fm.,
9 rothtannene Gerüststangm , 1093
dto. Hopfenstangen 7—-16 Mtr.
lang , 2 Rm . eichene Prügel, 87
Rm . Nadelholz -Scheitern. Prügel,
50 eichene, 160 buchene und 2900
Nadelholzwellen, sowie 1 Rm»
Stockholz im Boden. Zusammen¬
kunft auf der Vicinalstraße im
Wald Vormittags 10 Uhr zum
Verkauf von Stammholz und
Siangen , um 12 Uhr Verkauf
des übrigen Holzes.

Stadtgemeinde Nagold . Am Dien¬
stag den 7 . März : 470 Rm . Na-
delyolzscheiter und Prügel,48 Rm .
Nadel -Stockholz, 2 Rm . buchene
Scheiter und Prügel , 1500 Stück
Nadelholzwelleu und 2 Loose
Schlagraum.ZusammenkunflMor -
gens 9 Uhr auf derMen Nagold -
Haiterbacher Steige oben beim
Wegzeiger.

Oberschwandorf. Am Dienstag den
7. März Vormittags 10 Uhr ver¬
kauft die Gemeinde auf dem Rath¬
haus : 190 St . forchen Lang - u.
Klotzholz , 550 St . tannen Lang-
und Klotzholz , (das Langholz ist
zu Floß- und Bauholz sehr ge¬
eignet ) 160 St . stärkere Gerüst¬
stangen.

Ebershardt. Am Donnerstag den
9. März , Vormittags 10 Uhr,
kommen auf hiesigem Rathhaus
zum Verkauf : Langholz : 2. Kl.
8,48 Fm. , 3. Kl. 27,38 Fm., 4.
Kl. 66,74 Fm., 5. El. 11,63 Fm.
Nachmittags 1 Uhr : Klotzholz :
1. Kl. 4,68 Fm., 2. Kl . 8,82 Fm.,
3. Kl. 10,79 Fm.
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